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Ausgangslage

� Jährlich werden in de Schweiz 295'000
Stolper- und Sturzunfälle gemeldet.

� Davon 155'000 Unfälle von UVG-Versicherten. 
Diese generieren Kosten von CHF 950 Mio.Diese generieren Kosten von CHF 950 Mio.

� Schätzungsweise 140'000 Unfälle von Nicht-
UVG-Versicherten.  (Hausfrauen, Kinder, 
Rentner usw.) 
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Ca. 24 % aller Berufsunfälle 
sind Stolper- und Sturzunfälle sind Stolper- und Sturzunfälle 

(Schnitt 2005-2007 - ohne Sport)



39% Konzessionierte Eisenbahnen

37% Getränkeherstellung, Getränkehandel

36% Gebäudereinigungsgeschäfte, Gebäudeunterhalt

33% Strassentransportbetriebe

33% Luftfahrtsbetriebe und Luftfahrzeugunterhaltsbetriebe

33% Allgemeine Bundesverwaltung, Postbetriebe

32% Büros

32% Bundesbahnen

Anteil von S+S an den Berufsunfällen:
Klassen ≥ CH-Ø

31% Institutionen für Menschen mit Behinderung

30% Gasversorgungsbetriebe, auch verbunden mit Elektrizitätsversorgung

28% Luftseilbahnen, Skilifte

28% Druck und Medien

27% Öffentliche Verwaltungen

26% Malen und Gipsen

26% Handels- und Lagerbetriebe

25% Betriebe der Nahrungsmittel-Industrie

24% Fabrikation von Papier, Karton, Pappe und ihren Halbstoffen

24% Textil-, Bekleidungsindustrie



23%
Betriebe, die Arbeiten des Bauhauptgewerbes (wie Erd-, Maurer-, Beton-, Belags-, Steinhauer-, 
Zimmerarbeiten) ausführen, Felsmaterial gewinnen oder Bauelemente aus Beton herstellen

23%
Wand- und Bodenplattenlegergeschäfte, Hafnergeschäfte; Betriebe, die Kälte-, Wärme-, 
Schallisolationen ausführen oder Deckenverkleidungen montieren

22%
Herstellung von Grund- und Feinchemikalien sowie von pharmazeutischen und kosmetischen 
Produkten

22% Keramik und Glas

22% Forstbetriebe

Anteil von S+S an den Berufsunfällen:
Klassen ≤ CH-Ø

22% Forstbetriebe

22%
Metzgereien, Fleischwarenfabriken; Betriebe, die Schlachthausnebenprodukte verwerten, 
Schlachthofbetriebe

22% Energieerzeugung und -versorgung

21% Informations- und Mikrotechnik, Uhren und Schmuck, Medizinal- und Zahntechnik, Elektrotechnik

21% Montagebetriebe

21% Sand- und Kieswerke, Transportbetonwerke, Mischgutbetriebe

20% Verleih von Personal

20% Bedachungen, Fassadenbekleidungen

20% Herstellung von chemisch-technischen Produkten



19% Metallurgie

18% Sanitär-, Heizungs-, Lüftungs- und Klimatechnik; Bauspengler; Kaminfeger

18% Papier-, Folien- und Kartonverarbeitung, Wellkartonfabrikation

17% Betriebe, die Artikel aus Kunststoff herstellen und verarbeiten

17% Elektroinstallationen, Elektronetzbau

15% Reparaturwerkstätten für Strassenfahrzeuge, Landwirtschafts- und Baumaschinen

15% Sägereien und Holzindustrie (ohne Zimmereien)

Anteil von S+S an den Berufsunfällen:
Klassen ≤ CH-Ø

15% Sägereien und Holzindustrie (ohne Zimmereien)

15% Herstellung von Eisen-, Blech- und Metallwaren

14% Maschinen- und Anlagenbau

14% Bodenlegergeschäfte

13% Oberflächentechnik

13% Schreinereien

11% Stahl-, Metall- und Apparatebau; allgemeine Schlossereien, Schmieden

11%
Karosseriewerke, Autospenglereien und -lackierwerke, Waggonfabriken, Bootsbaubetriebe, 
Flugzeugwerke



Verhältnisse Ver-
hal-
ten

• Organisation
• Maschinen und Anlagen
• Gebäude, Liegenschaften
• Prozesse
• Arbeitsverträge, Reglemente• Arbeitsverträge, Reglemente

Weisungen, Gesetze
• Instruktion, Schulung
• usw. 
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Die 3 Schritte der erfolgreichen 
Prävention

1 2 3



Kampf den Stolper- & Sturzfallen

� Kader und Mitarbeitende der Betriebe informieren :
- S & S-Unfälle sind häufig und teuer

� Auf Stolper- & Sturzfallen sensibilisieren :
- Sensibilisierungsfilm  "unten" miteinander anschauen
- Plakate aufhängen
- Darüber sprechen

� Agieren :
- Bestandesaufnahme � Wo hat es Stolper- & Sturzfallen?
- Checklisten anwenden
- Stolper- & Sturzfallen beheben
- Aufpassen, dass nicht wieder neue Fallen entstehen!



DVD 368
• Schweizerdeutsch 
• Hochdeutsch
• Französisch
• Italienisch
• Englisch



67178.d/f/i

67180. d/f/i

671789. d/f/i



88247. d/f/i

Für 
Arbeitgeber



88242. d/f/i

Für Mitarbeitende



Plakate 
++

Postkarten



"stolpern.ch"
Hilfsmittel auf einen Blick

� Microsite:  www.stolpern.ch
� TV-Spot
� Plakate

� Leitfaden für Aktionen im Betrieb 
� DVD "unten"

Öffentlichkeit

� DVD "unten"
� Checklisten
� Konzept Stolperfallen-Safari
� Faltprospekt für MA, mit Spiel
� Plakate für Unternehmen (versch. Formate)
� Postkarten
� Gadget
� Sicherheitsprodukte
� Stolperparcours

Betriebe:
Führung,
Sibe



Nutzen der Kampagne (BU + NBU)

Stolperunfall-Häufigkeit heute 44 / 1000 VB

Stolperunfall-Häufigkeit 2014 42 / 1000 VB

Total Einsparungen 2010-2014 82'000'000.-

Einsparung ab 2014, pro Jahr 27'500'000.-


